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Motivation

Jahreshöchstabflüsse am Pegel Bliesheim (Erft) mit (vorläufig ermitteltem) 

Scheitelabfluss von 620 m³/s für das Juli-Hochwasser 2021.

Gemessener Wasserstand am 

Pegel Bliesheim (Erft), 14.07. bis 17.07.2021.
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Aus der Hochwasserstatistik abgeleitete Hochwasserabflüsse werden u.a. verwendet um:

▪ Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten aufzustellen

▪ Überschwemmungsgebiete auszuweisen

▪ Hochwasserschutzbauwerke zu bemessen

▪ die Hochwassersicherheit von Abwasseranlagen zu beurteilen

▪ Stauanlagen und deren Entlastungsbauwerke zu dimensionieren

➢ Aktualisierung Hochwasserstatistik Grundlage für viele Prozesse des Arbeitsplans 

„Hochwasserschutz in Zeiten des Klimawandels“ (AP)

Punkt 10 des AP: Kommission “Hochwasserschutz in Zeiten des Klimawandels”

➢ Begleitet Umsetzung des AP, Absicherung des Prozesses

➢ Gründung UAG Hochwasserstatistik
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1. Fachliche Empfehlungen für die Aktualisierung der Hochwasserstatistik 

nach dem Hochwasser 2021

Darüber hinaus:

2. Empfehlungen zur Übertragung der Erkenntnisse auf Gebiete, die nicht vom 

Juli-Hochwasser 2021 betroffen waren

3. Empfehlungen zur Berücksichtigung der Auswirkungen von Klimaänderungen 

auf die Hochwasserstatistik
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Ziele der UAG
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Leitung: Hr. Dr. Demny, Hr. Dr. Kreyenschulte
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Mitglieder der UAG

Name Organisation

Fr. Dr. Fischer Lehrstuhl für Ingenieurhydrologie und Wasserwirtschaft, Ruhr-Universität Bochum

Hr. Funke LANUV

Fr. Prof’in Flörke Lehrstuhl für Ingenieurhydrologie und Wasserwirtschaft, Ruhr-Universität Bochum

Fr. Geschwentner Bezirksregierung Köln

Hr. Liebert Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg, Referat 34

Hr. Prof. Merz Helmholtz-Zentrum Potsdam, Sektionsleiter Sektion Hydrologie

Hr. Meyer Bezirksregierung Düsseldorf

Hr. Prof. Mudersbach Lehr- und Forschungsgebiets Wasserbau und Hydromechanik, Hochschule Bochum

Fr. Raschke Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland

Fr. Dr. Rauthe Deutscher Wetterdienst

Hr. Prof. Schüttrumpf Lehrstuhl und Institut für Wasserbau und Wasserwirtschaft, RWTH Aachen University
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Bericht aus der UAG

Problemstellung: 

▪ Einordnung Juli-

Hochwasser 2021?

▪ Welche 

Verteilungsfunktion?

▪ Berücksichtigung 

Auswirkungen 

Klimaänderungen?
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Empfehlungen aus dem DWA-M 552 „Ermittlung von Hochwasserwahrscheinlichkeiten“:

▪ Die Datenbasis sollte größtmöglich gewählt werden; d.h., wenn verfügbar, sollten partielle Serien 

für die statistische Analyse verwendet werden und historische Hochwasser statistisch 

berücksichtigt werden.

▪ Die statistische Analyse sollte durch Prozessverständnis ergänzt werden; d.h., sofern verfügbar, 

sollten die hochwasserauslösenden Prozesse in der statistischen Auswertung berücksichtigt 

werden, z.B. durch die saisonale Statistik.

▪ Die statistischen Ergebnisse sollten räumlich analysiert werden durch Hinzunahme weiterer 

Hochwasserinformationen in der Region, z.B. durch Regionalisierung oder räumliche Statistik. 

Geeignete N-A-Modelle können im Falle von unbeobachteten Einzugsgebieten oder bei nicht 

ausreichenden Beobachtungsreihen von Abflüssen für die Informationserweiterung genutzt 

werden.
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Empfehlungen aus dem DWA-M 552:

▪ Die Datenbasis sollte größtmöglich gewählt werden.

▪ Die statistische Analyse sollte durch Prozessverständnis ergänzt werden.

▪ Die statistischen Ergebnisse sollten räumlich analysiert werden durch Hinzunahme weiterer 

Hochwasserinformationen in der Region.

➢ Diese Empfehlungen sind bei der Aktualisierung von Hochwasserstatistiken immer zu 

berücksichtigen.

➢ Merkblatt in Überarbeitung* => weiterer Einbezug von deterministischer Hydrologie und 

Informationserweiterung

➢ DWA-M 552 fokussiert auf Methoden für Jährlichkeiten bis 200 Jahre

*https://de.dwa.de/de/regelwerk-news-volltext/%C3%BCberarbeitung-von-merkblatt-dwa-m-552-ermittlung-von-hochwasser-wahrscheinlichkeiten.html
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Bericht aus der UAG

DWA-M 552

Informationserweiterung + zusätzliche landesweite Daten

Ergänzende Methoden
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Ergänzende Methoden, die diskutiert werden:

▪ Einordnung Niederschlagsereignis nach PEN-LAWA

▪ Hüllkurvenverfahren/ obere Grenzen von Hochwasserabflüssen*

▪ Berücksichtigung von regionalen Informationen über Rekordhochwasser und

einer oberen Grenze**

▪ Vergleich von Bemessungsgrößen am Beispiel der BHQ-Werte von Talsperren

▪ …und weitere Methoden zur Plausibilisierung der HW-Statistik

*(u. a.: Herschy, 2002; Klein et al., 2006)

**(Guse et al., 2010)
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Zusätzliche (landesweite) hydrologische Daten, die diskutiert werden:

▪ Lange Niederschlagszeitreihen mittels Wettergenerator*

▪ Historische Hochwasser

▪ Regionalisierung von Hochwasserabflüssen und -kennwerten

▪ …und weitere Daten

*(„Regional Weather Generator“ des Geoforschungszentrums Potsdam; siehe Nguyen et al., 2021; Ullrich et al., 2021; Sairam et al., 2021; Hundecha & Merz, 2012)
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Zusätzliche (landesweite) hydrologische Daten zur Berücksichtigung der Auswirkungen von 

Klimaänderungen auf die Hochwasserstatistik, die diskutiert werden:

▪ Ergebnisse und Klimafaktoren aus Verfahren analog zu dem der Kooperation 

„Klimaveränderungen und Konsequenzen für die Wasserwirtschaft“ (KLIWA)

▪ Lange Niederschlagszeitreihen unter Klimaänderungen mittels Wettergenerator*

▪ Statistisches Downscaling für die Ableitung von Starkregenstatistiken

(siehe Projekt ESKAPE „Entwicklung städteregionaler Klimaanpassungsprozesse“)

*(„Regional Weather Generator des Geoforschungszentrums Potsdam“; siehe Nguyen et al., 2021; Ullrich et al., 2021; Sairam et al., 2021; Hundecha & Merz, 2012)
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▪ UAG Hochwasserstatistik erarbeitet landesweite Empfehlungen zur Aktualisierung der 

Hochwasserstatistik nach dem Juli-Hochwasser 2021

➢ Zusätzliche (landesweite) Daten erforderlich

➢ Ergänzende Methoden für hohe Jährlichkeiten erforderlich 

➢ Umfangreiche mittel- und langfristige Aufgaben

▪ Sowohl für Aufbereitung der vorhandenen Daten des Juli-Hochwassers als auch für die 

zukünftige, erweiterte hydrologische Datenbasis:

Zusammenarbeit aller wasserwirtschaftlichen Akteure!
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Zusammenfassung und Ausblick
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